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4~ A n fra' g e 

der! bg. TI' U P P ,e, S t ein. e r ~P e t s c h n i k und Genossen 

an den ]undesminister für die J'iuswärtigen l..nselegenheiten, 

betreffend die Enteignung von Grundstücken österreichischer Staats­

bürger der Gemeinde Arno1dstein, Kärnten, auf italienischem Gebiet. 

-0-"-.-.-0-00-
Schon am· 22 .. März' 1946 haben die Ar~~.SteineJ;', ·Wederiig; und 

Genossen an den Herrn Bundesminister für Äusseres die Anfrage bez'ügllch 

der Rückgängigmachung der EnteignUng von Grundstücken österreichisoher 

staata,b'Ureerder Gemeinde Arnoldstei.n Gerichtet, Diese Anfrage wurde vom 

IIermBundesminister em: 21.Mai '1946 dahinGehend beantwortet, dass der 

. österreichisohe Vertreter in Rom aneewiesen wurde, die Aufhebune der 
! 

Enteignung unter angemessener Bntschädigung- für die in der Zwischenzeit 

81"11 tteneil. Sohäd en der betroffenen Eigentümer zu vlarlanc-en. Bis zum 

~. heutigen Tage ist nicht nur keine Klärung der Re,chtslage zugunsten der 

betroff~~en Beaitz"er eingetreten, sondern di e Nutzune der Grundstücke, 

insbesondere des Waldes durch umfaneJ;'oiche Schlägerungen von seiten 

Italieafortgesetzt worden. 

Aus diesem Grunde rio~hten die gefertigten Abgeordneten nn den 

Herrn Bundesminister für die Auswärtigen Angeleg8?heiten die nachstehende 

A n frag e 

1 0 ) Ist der Herr Bundesminister in der Lage, über den Stand 

und die Erfolgsaussichten de;r in der AnfragebeFmtwortung vom 2], • Mai 1946 
hingewiesenen ,Schritte Mitteill,lllg zu maohen? 

2.) Ist der Herr Bundesminister bereit 7 sofort Schritte zu untel:"­

nehmen, um die von seiten Italiensdurchcefti.hrten SchlägerUilgen der Walduneen 

bis zur Klärung der gegenständlichen Sache ztq:' Einstellung zu bringen? 

-.-.-.-.-.-.-o-~-
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